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Abtheilung tudıen
Ueber Ordensprivilegien

Von Dr 'Thomas BPauer

(Schluss /AÄ Heft 1—232.)
B) e1c  en der Nonnen Monialium)

a) Um Nonnen giltig absolviren. können bedurften lıe
Religiosen wenıgstiens für dıe iıhnen unterworfenen Nonnenklöste1n
das Mittelalteı 1NAduUTC und auch nach dem
Trıdentinum noch keineı besonderen pprobation
Auı ch den Diöcesanbischof

D)as 2 Mittela  el hindurch nahmen mıiıt (je-
nehmıgung del Bischöfe und Päpste dıe das
Privilegium fün sıch nNspruc für die ıhnen unterworfenen
Nonnenklöster AUS ıhren Ordensgenossen Beıichtväter aufzustellen
und nach utbefinden abzuberufen Ihess 1st offenkundige VOIN
Nıemanden hbestrittene Thatsache Die Ordensobern werden
siıch dieses rrecht ohl nıcht angemassti sondern au{
rechtmässıge W eıse durch die Päpste erworben en
SONsST w ürden dıe Bischöfe Isbald dagegen qls Anmassung
und groben Mıiıssbrauch KEinsprache erhoben en Was abhel
thatsächlich N1IC eschah

Ja wurde auch auf dem Trıdentinu dagegen keıin
Wiıderspruch rhoben gleic die eiıchten der Nonnen aUsS-
drücklich Sprache kamen nd p  D  mN 2R Can De regu

mon1al. bestimmt wurde, dass alle Nonnen jeden Monat wenigstens
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einmal beichten ınd COININUNICITEN ollten wurde doch
hinsıchtliıch der Approbation der ordentlıchen Nonnenbeichtväter
Nıchlis ausgesprochen, sondern 11UT dıe neu€e Furderung gestellt
Praeter ordınarıum eonfessorem alıus rd 1A1 a.h
C  Ö el allıs superl10rıbus bh aul ter in ADNNO offeratur
YUul 188 n confessiones qudıre debeat In d1eser (1
stellung der >0 superlj0oribus CDISCODUS ist eutlic
infinuirt dass owohl der Diöcesanbischof qls auch dıe (Ordens-
obern für die Nonnenklöster Mal 1112 TE au SC rde n {-
lıche Beichtväter aufstellen ollten e1 nach assgabe ihres
Machtbereıiches, d1e Ordensobern NaCc TÜr dıe iıhrer
B untergeordneten Nonnenklöster.

Ja noch mehr. Indem das Trıdentinum Se6SS Can 8}
De Ref dıe KEntscheidung gibt dass auch keın Religiose dıe
Beıichten der eltleute auch der Weltpriester hören könne
ohne pfarramtliche bestellung oder bıschöfliche Approbation
1ISt damıt eutle b verstehen egeben dass dıe Keligiosen
ohne eINe Nner alternatıyven bedingungen dıe Beıchten iıhrer

also auch der ihnen unterrespectıven rdensgenossen
worfenen Nonnen giltig und rlaubt Seicht hören können

Dazu kommt och dass selbhst nach Krlass Inserutabilı:
Gregors VO Jahre 16292 die bereıts bestellten und
OHN @ bischöfliche A p probatıon fungiırenden Nonnenbeıicht-
valer ıs ZUIT® Vollendung ihres ITrienniums unangefochten ollten
weıter fungiren können. /

Diess ersehen WIT" der Lösung JCNET Dublia, welche der
ulle Inserutabilı angefüg sınd

Dubiurn Gm An confessores monlialıum anie edıtam CONMN-
eistituLlonem eputatı ebeant 20 Ö aln ınn a

probal 17 Darauf lautet dıe Antwort der Congreg ONC Trıd
(approbirt VOIL (ıTegor und an Confessores quıdem

Lr A E mon1alıum nullatenus constiitutiıonem R  A
Harum confessiones audıre [11S1 ah CPISCODO dioecesano
ıdonel judıcentur el approbentur Ordinarios VETr’O
confessores constiLuhonıs publicatıonem deputatos 8
durante LriıeNN1O ab EOT’UM deputatione Inchoando, DEr In
econfessionıhbus sanctimon1alıum audıendis absque a110
el approbatıone

IJubium An SUDETLOFES regulares sımılıter antlie 1DS1US
eonstıtutkonıs publiıcatiıonem elect SC deputatı alıa ındıgeant

PISCODI approbatıone DFrO confessionıihbus sanctimonlalıium
sıbı subjectarum audjendis?

Superlores regulares Jectos SE deputatos antie IDS1US
eonNstiiLutLonNIıs publicationem quibus alıoqumm facultas
audiendi confessiones mon1alıum sıbl subjectarum d u ran
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e0O0TUM offic10 pergere sSıNe€e alıa epliscopıapprob 10n €
confessionıbus audıendis iıllarıum sponte DFODFLO MOLIU

1d abh 6IS petierınt
Dubium An confessiones JUasS audıunt SUDET10TES

regulares elect1 SECHu eputatı posi Dublicatıonem el sc]ı1entlam
[eNOTIS dietae Bullae 6898 obtentaC approbatıone
sınfl nullae TT1LA@e neecne *

Confessiones eJusmodiı nullas atque TP1LLAS ESSC

AufGrund er  ulle Inserutabali von Gregor XV
und 5Superna VO Clemens I1 SA E k g1  ıgen Beıcht
VONNO Nonnen für jeden Beıilchtvater dıe pprobatıon
ur«c den 16cesanbischof unerläss ıch

Die nserutabili Gregor’s Febr 1629 seizt
Folgendes fest (ionfessores SLIVE e u XO seculares

quomodocunque l tam ordınarıl YUam extraordinarıl
al confiessionesmon1aAlıum etiamregularıbus subjectarum
audiıendas nullatenus deputarı valeant [115S1 aD C  Ö
dioecesano iıdonel Judicentur E1 approbatıonem UUa
srTalls concedatur obtineant.2)

Weıl aber der pra  ischen Ausführung der Sar
manche weıtel und Bedenklichkeiten sıch ergeben hatten sah
sich (‚lemens durch die ulle Duper A VO D Juni 1670

Folgendes festzusetzen veranlasst (Decernimus) TE HEFa 11
approbatos ah a DErSONarumı SC uülarıu confessiones
qudiendas a ua cenNn approbatos ad audıendas 11-
essiones monıalıiıum SI subjectarum, sed CDETE qUoa:
0CC sp eclialiA% approbatiıone: (2) 0_
batos prOo audiendis confessionibus / monlalium unNnN1uSs monasternl

111  7 audıre confessiones mon1alıum i u monaster1ıL
(3) Itıdem confessores Lr z dı \} O S 98 el deputatos
atlque aLO ah ad monialium confessiones
H VICe® audıendas, haud 9 expleta deputatione 111

approbatıionıs hujusmodi Harum confessiones audır sed
LOL1 eSs ah ESSseEe approbandos qu  1 eSs Casuıs deputationis
contigerıt

Zur weıltleren Krläuterung Ist noch olgendes Z bemerken
Aus den Entscheidungen der Congreg (lone Trıd auf

die ach kKrlass der ulle Inserutabili Gregor’s NEU aufge-
tauchten edenken 6 en +4 geht hervor dass
auch dıe Ord eNSs bern für alle Zaukun AAı giltigen Absolution

Nonnen der pprobation UTrcC en Diöcesanbischof
bedürfen Gleichwo wurde aber noch der weılere /weıfel

Bullar. TLaur. tom. 12; paSs: 659—661
Bullar. Taur. io  3 1 pa  &,  C: 657, col »

> Bullar. Tanur. LO  =) 1  9 pa D E eol.
1*
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ob dieses OSar auf dıe (7 eneral ınd Pr ovıncıal hinsichtlich
der iıhnen untergeordneten Nonnenklöster auszudehnen SE zuma|
da S1E ZU den bezüglichen Nonnen 111 demselben Verhältnisse
tünden WIE dıe Pfarrer ıhren Parochianen dıe Pfarrer

ıd Y  Naber nach Cap De Ref 6E besonder
bıschöflichen Approbatıion nıcht mehr bedürften Vian glaubte UMNMSO
mehr NESAalLV sıch entscheıden dürfen weiıl eES fr dıe (jenerale
nd Provinclale welche SONS Würde mıL den Bischöfen fast
auf gleicher Stufe stünden, enn doch f demüthıgend
WEeNN S1IE gleich (‚andıdaten der Theologie siıch NUussien
assen

(‚leichwohl aber edurien auch die Generale und
Provincialezum iraglıchen Zwecke der BiScChöili  en

b a il denn ubhı lex NO dıistingult NEYUE NS dıstinguere
debemus Die (‚enerale und Provinciale sind aber weder der
ulle Inserutabili nuch der Dduperna 611011017111 Ja der
Bbeantwortung der der Congreg Cone. 'Trı vorgelegten edenken
{1 auch nicht dıe bern der relig1ösen en Wären demnach
die (+nerale dem allgemeınen (z+esetze nıcht mıt inbegriffen,

mMussten SIE namentlıch AUSSCHOTNEIN SEIN Was hatsächlich
nıcht der Fall 1sST

Die arallele M1{ dem Pfarrer ührt vielmehr dem
HN LLEFCHNSLECSCIZIEN Schlus denn dıe Nonnen bılden
nach 1ITC iıcher Gesetzgehung 111 ezug auf AREE

CISCHNC Abzweıgung, welche WEeNn auch 1 Pfarrsprengel
elegen ennoch der Jurisdietionsgewalt des Pfarrers entzogen
Ist ehenso werden SI quoad confessiones auch der Jurisdietions-
gewalt der (jenerale und Provinclale eNtzogen WEeNnN diese
auch den untergehbenen Nonnen gegenüber onst mıiıt den Pfarrer
anl gleicher Stufe stehen Das kxamen WIrd ihnen WESCN
ıhrer Stellung begreiflich jeder Bischof SCIN erlassen

S Ist daran uUumMMsSo mehr festzuhalten q |s speciellen
Kalle nämlich ezug auf den Generalabtvon Vallumbrosa
schon einmal OrmMlıc S entischıeden wurde kıs wurde nämlich
der Congreg ONC T1 die rage vorgelegt An as generalis
Vallumbresanorum possıl qudire confessiones mon1alıum sıbı
subjectarum absque praecedente approbatıone CPISCO
dioecesanı Die GCongregatio antwortete ıuntier dem NOov 1637

Non DOSSE.
/Zwar hat Benediet X IU der Pastoralis offienh

SON1CLLUAO VO D T7 1726 anuf Verlangen des (Cardinals
Helluga Moncada für BA SA Spanıen den Ordensgeneralen
und Provınecialen das fraglıche Priyiılegium zugestanden

Beı Werraris, Approbatio arl 3
Bullar Taur. tOom. A, pas 345
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alleın SEIMN unmittelbarer Nachfolgen (‚lemens 21 nahm 13 Akten-
stücke enedie X I welchen den Regularen Nachtheile
del Bischöfe weitgehende Privilegien egehben WareNl, nach ıhrem
vollen nhalte zurück und tellte das vorhe!ı geltende Recht wıieder
her en Kxemption AaAn Knde) TEUNLC Ist dıe ulle Pastoı alıs
offien dollheitude nıcht namentlich aufgeführt sollte emnach das
T 5Spanıen damıt gegebene Privilegium helassen worden SCITN,

mussie INnan doch jedenfalls den atz In Anwendung bringen
xept1o0 firmat regulam Von Ner ecOoMMUNICATLIO priviJegi-
I’UM kann hıer verl dıe Rede S6111 als dıe Ausnahme

6Il allgemeines (zesetz qals Od10s gilt ınd darum SircLEe
ınterpretirt werden nach der 15 Kechtsrege 12a
restringı1 el avores convenıt amplhiarı Praktısch Jässt sıch

S p A 111 C VOTN f} aglıchen Privilegium unmöglich An-
wendung machen denn dıe Ausdehnung desselben auf andere
„‚äander IsL | IN höchsten (Grade zweıfelhaft WO S1C
aber 1111 dıe G(iltıgkeit Ce1INE Sacramentes handelt 1ST. ı38

Kolge deı TOp damnata an Innocent10 NeTr dıe D  D
tutior wählen

Die bischöfliche pprobation erfolgt für dıe
Heıiıchtväter VON Nonnen welche Ordensoher
unterstellt sınd auf Vorschlag der lL,etzteren
kannn auch SONS nıcht eıcht anders geschehen

Soll für Nonnen Beıchtvater aufgeste werden S NUus
derselbe ach der ulle Inserutabıili (zregol und Superna
VON (C'lemens die Approbätion des Diöcesanbischofes en
Ist aber das Nonnenkloster den Obern Männerordens unter-
geordnet, INUSSEeNbei Aufstellung Beıichtvaters für solche
Nonnen dıe Ordensobern ıhren HKANTINPSE geltend machen können,mehr, qals statutengemäss der Beichtvater regelmässig 1l
den Ordensprie IA nehmen ıst. Was NUTr mıt (zutheissung
des Ordensobern geschehen kann Da aber dıe Approbation VO
Diocesanbischof auszugehen hat wiıird dıe wirkliche Aufstellung
UL Urc eTENS CI  es UVUebereinkommen stattfinden
können und darum wırd die Approbatıon Uurce den DiGcesan-
ıischof UL auf Vorsch!| A S des Ordensobern ZUl Stande kommen
können Sonst Ist ein esulta nıcht ZU erzielen

1es 1st auch STITDATI der BRulle Inserutabili $
Liceat rationabıl! C  ALl  sa E: u

&s C, ut eJ]usmodiı confessores amoveant ; IS5GUE
superi0rıhus ıd facere detrectantıbus aut negligentibus, 1abeat
CPISCOPDUS facultatem praedicios confessores amovendl, quoties ef

Denzinger’s Enchiridion 101585
Bullar Taur LOmM pas 657
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uando ODUS Judicaverit. Was aber Von Entfernung gilt,wırd ohl auch VON der Aufstellung gesagt werden muüssen.
Ist emnach ZUT Entiernung eINeEs Religiosen VO  F der Stelle
eines Nonnenbeichtvaters regelrech e1IN CuUMErtatıves
Zusammenwirken zwıschen Biıischof un Ordensobern 610)  wendig:

wird VON der \ufstellung das - Gleiche gesagt werden
mMmUüssen, wofern dasNonnenkloster dem Männerorden untergeordnet
ist eNedIe XIV erklärt cHess ausdrücklich In der Constitution
Pastoralis VO Aug 1748& Ad Praelatum regularem
pertinet, ordinmarıum confessarıum suhdıtis s1hı mon1alıbus, ervata

constitutionumapostolicarum forma. designare el C ON-
St3ituere

Wenn aber auch das Nonnenkloster dem Mä.nnerorden
N1C untergeordnet N  . Y kann doch eın Religiose ohne
( I1 111 { 1 /usammenwirken zwıschen Diöcesanbischof und
Ordensobern als Nonnenbeichtvater NIC aufgestellt werden. Denn
ohne Approbation uUurce den Diöcesanbischof kann der Religiose
gar nıcht daran gehen als Nonnenbeichtvater fungiren wollen,weil an der nothwendigen Jurisdietion fehlen würde ; aber
auch mıiıt bıschöflicher Jurisdietion kann der Religiose ohne
Erlaubniss des Ordensobern sSeIN AÄAmt Sar nıcht antreten. weıl
er SONST In einer wıichtıigen aCc den I1l
schwer verletzen und ohne Erlaubniss über-die Glausurschreiten würde.

Jeden  |Is reijcht die bischöfliche Aynprobation /AGDE Aufnahme
AD VON e1CcC  en der W eltleute noch n1ıC hın, 11IN

Nonnen piltıeg absolviren . können. Dies ergıbt sıch
aus dem bısherigen VO selbst, hat aber auch seIne auctorıtative
Bestätigung erhalten durch dıe Gongreg ONC. IO welcher
Oolgende Fragen Z° beantwortung vorgelegt wurden.

Dubium An regulares. generalıter ah epPISCONO approbatıad niessiones PEFrSONAarum ecularıun=nm audıendas, censeantur
et1am approbatı ad confessiones 1U s1b] il D] cia m *

Dubium 10 An regularıs ad audiendas confessiones MON1-alium un1ıus monaster1 ab ep1SCOpPO approbatus, confessiones
mon1alum alteriıius monasterli audire ossıt *

a Regulares, generalıter ah ePISCOPDO approbatosad confessiones DErSONarum 1a r1 audıendas, a...
qu censer!i approbatos ad audıendas confessiones qa lı
sıbhı subjectarum, sed CHECTE quoad hoc Speclalı ep1ıscop1ıapprobatıon

ad 10 Regularem, ad audiendas Confessiones moni-
In geinem B11Üarium Bd. 2, 282, col M
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alıum 12 1US monastern ah approbatum IN1L1N1LMEe

Is audıre econfessiones monılalıum alterıus mMOoONnaAasiern

Den Nonnen E< auch hıe und da Te EL
ausserordentlıcher Beıiıc  valer zugewähren dieser
so 1l dem eltelerus oder A4USjedoch AaU S
andern en TJENOMME werden

8 DeHıerüber verordnet das TIrıdentinum SPESS ”5 CaD
regul el mon1ahbus Praeter d I1 confessorem q lıus
extraordinarıus aD Ö el a ll1s superıorıbus Dıs
vel Lter afteratur 11 u [1] confessiones audıreYUu1
debeat

Der GTr n d dıeser Verordnung WAar WIE eıcht ZU hbegreifen
dıe Geschämigkeıt einzelner Nonnen welche 111e üund da
sıch nıcht entschliessen können etiwas schwerere Sünde
dem gewöhnlichen Beıchtvater Lf bekennen daher sacrilecsisch
eiıchten und hıe und da miıt der Odsunde und 1em Dacrilegium
auf dem (1ew1ssen AUSs dem en scheıden So VO Benediet NM
uımständlıch angegeben IM 4ıngange e1Nner ulle Pastoralıs
CUTaE

enediC 2 © SV sah sich jedoch uUurc allerleı gemachte Er
fahrungen veranlasst uUurce dıe genannte Bulle dıe trıdentinısch
Anordnung SCNAUET erläutern und hie und da nach Bedürfniss
auch CPTaNZeEN: Diese bestimmungen begreifen aber
näher olgendes sıch :

Der au sserordentlı:che Beichtvater 1st nıiıcht Aur den
eigentliıchen 1 [T eENLET päpstlıchen Clausu
ebenden Nonnen sondern auch en e1IıNSC

ollegien oder Conservatorıen ebenden KFrauen
Wıtwen Jungfrauen nd Mädchen Z gewähren

sauch welche OSS rzıehung auf längere F,  eıt
dort sıch aufhalten, wofern S16 1UT ordent
| 7 Beichtvater enDer NnNere (ırund iıst natürlich ier
gleiche (Q)uaecunque sagt Benediet XIV CIPr’Ca monlales
PISOTOSa clausura vıyentes ecavenda Sun eadem a{lls quıibus-

muheriıbus SIVE regularıhus SIVE secularıbus, COTNINU-
nıtate >000 colleg10 degentibus locum 1abere DOossunN ıdeoque
Dall providentia llsdemque remedils AUCATI aul emendarı debent

Die Aufstellung des auısserordentlichen Heıichtvaters
steht entweder dem Di6cesanblı hofe alleın oder S1IC
hat VO ıhm ur«ce Approbatıon au d Oorschlag
Ordensobern ZU geschehen welchem d1ie Nonnen VO Kechts-

unterstellt sınd Vernachlässigt der
Bullar Taur fom pas 661 co]
In Bullarium tom 2, pas 281

RO SE col. 1
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[)1 | - of diesbezügliche 1C S a0]] atıf
Verlangen der Nonnen der ar  IR Grosspönıtenzlar cdıe
nöthıgen Anordnungen treifen Sollte aber der Ordensprälat
SeEIN Pflicht eErsaume O] der Diöcesanbischo supplırend
eintreien WI®Ee VO  b der GCongreg (lone Irıd unter dem Aug
1631 und ApT 1647 erklärt wurde

Kıner sterbenden Nonne ist auf Verlangen e
qusserodenthcher Beıichtvater unbedingt ZU gewähren nach HP
klärung der Congreg Cone JR VO Apr 1647 und Kebhr
1649 welche Erklärungen VO Benediet XI bestätigt wurden.?

Auch NerTr gesunden Nonne kann hbel ‘Aa
S ® H den gewöhnlıchen Beichtvater anuf CINI1SE

Zeıt C1MN qusserordentlicher gegehen werden Auch
ohne olches Wıderstreben Ner Nonne den gewöhnlichen
Beichtvater kann DFO Ma JOrl ATLLTINL quıele ulterlior1 V1a
Del PFrOgrESSu eiNn ausserordentlicher verlangter Beıichtvatel
gewäh werden wofern nach geNAUCT Prüfung der Lebensvtverhältnisse
der Nonne, SOWIE der Frömmigkeıt und Wissenschaft des Ver-

dass keine verkehrteJangten Beichtvaters ersehen is({
Absıcht sondern 1U las Streben ach STOSSECETEL Seelenruhe
ınd Fortschritt IM Juten der beweggrund des gestellten Ver-
Jangens S61 4 \

er qusserordentliche Beichtvater Is{ auch Ür Nonnen-
Ostier SINd, wenıgsienswelche UOrdensprälaten unterstel
einmal I1 TE Au  S dem W eltelerus oder AUSs amn
andern en SA nehmen.

Hıerüber wurde VON Innocenz 1 eE1INe CISCHC Congregation
VON üunf Cardinälen nıedergesetz welche über E1n Jahr dıe aCcC.
erieth ınd dıe Ordensobern alle Gegengründe vorbringen liess
Zuletzt berief NNOCEeNZ { noch EINE ausserordentliche Congre-
gatıon VON andern (lardinälen führte darın selbst den Vorsıitz
und erhess schliesslich folgendes Decret (um Conecilio Trıdentino
confessor extraordinarıus aut Le I1 offerrı monialıbus
debeat, QUuL OMMN1UumM confessiones audıiat ; posterum
SUPETIOTFES regulares qUO2 monasterı1a 1PS15S subjecta
LO t1 praedietum extraordiınarıum econfessarıium
neglexerint, vel SI et1am CX D LODILO eodem ordine semper
deputaverint Nece saltem semel An N O ad ıd elegerint
sacerdotem anl secularem, aut regularem alterius diversi

professorem : hıs ecasıhus C  n  9 PrO SUu arbıtrıo
et econsecijentia deputationem hujusmodı facere possınt, 1EeC ]la

282, col 1 fine
col

ME S  . S, 283 OD 9
äa 283— 284
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QUOVIS itulo aut praetextu super19ribus regularıbus valeat
impedirı

Dieses Deecret War zunächst TE1UNC für TJECWISSEC Gegenden
erlassen Heıin SEIN Inhalt und dıe (ıründe WarTeln Sanz allgemeın
Damıit abher dessen allgemeine zeltung Nr den gahzen katholischen
Erdkreis über allen Zweifel rhaben SeI., erklärt enedie XIV
wörtlich, Was olg Super YJUO nıhı1lomınus, ulla apud alıquos
supersıit dubitatio Nos praesentium hterarum VI9OT'Ee mMOLu
pr et certa SCIeNLIA atque apostolicae potestalıs plenıtudıne
1IDSUM Innocentn praedecessorI1s deecretum ad OMN NLa
DEr orbem ıbıque exıstentia el regularıumi subjecta
mon1alıum monasterıa quatenus ODUS S17 Le nd
el amphantes. deecernimus que statuımus ul |
regulares monasteri1orum praelatı t(eneantur Hıs >000 LeTr
confessarıum extraordinarıum 1VeTrs monlalıhbus
degentibus offerre 1 1DS1 (super10res) forsan hujusmodiı
confessarı! extraordınarıı deputationes inira Dpraeserıp t(eMpOora
Om1ıserınt vel semper S dın ıs regularem sacerdotem
a hune effectum deputaverint ı1la ul praefatae mon1lales semel

q ] I1l confessarıum extraordinarıum clero secuları
aul a1l10 ordıne LEAr DON abeant a.d CPISCODOS
d10eCEsanOs OIMMNNI1 appellatione remoOtLia, devolvatur JUS
supplendi eorundem praelatorum eiecLum

So ange i1e Kunecetion des ausserordentlichen Reichtvaters
dauert hat Jjedes Eıngreifen des sgewöhnlıchen
ruhen ach auf der Vollmacht des ausserordentlichen
Beıchtvaters hat dıeser’sichjeder weıteren Einmischung
durchaus A CHARHAKFFER So bestimmt ausdrücklich
Benediet E uo tempore extraordıinarıus confessor al1Ccu
ecomMuUunNıtatı deputatus mM1in1ıster10 Su ungitur ordinarıus confessor
nullum 1051 ımpedımentum afferre audeat, multoque
IN1INUS braesumat DEI ıd teEMPOTIS alıcu)us monialis, S1VeE
SUDET10T1SSAa SIVEe Noviıtiae, SIVE GOMNM VETSYECL;
demum alterıus CUJUSCUNGUE FrSONAaEC intra seh monastern aul
DIAC domus Commorantıs sacramentalem confessionem
audıre AÄAc demum quibuscunNque confessarliis extraordinarıls
dıstrıete inhibemus N S 1UI1} offieitum impleverint,q dem monasterıum ulterius accedere aut ullius TFCNETIS
COMMET® CO iinuare anl [overe udeant aul
p  D  an

d) Zur Z 1T Jubiläums können die Nonnen
und deren Novizinnen C1HNem Jjeden für Nonnen
approbirten Priester e1CcC  en

WEa OS 285 col. 2LA  “)a.a0 S: 286 col



In dieser rage spricht sıch Ferrarıs!) lahın us

Approbatus DIO mon1ahlıhbus uUun1ıus monastern, tem
ubılael censetiur approbatus DIO monjalıbus alterıus monaster.
Dagegen polemisirt U1 Bou1x ınd findet dıe Nonnen könnten
auch Zeıt einNes Jubiläums [1UT: dem specie für ıhr Kloster
approbirten Priester eıchten : dıe begünstigung des Jubiläums
estehe aber T dıie Nonnen darın. dass S1IE auch VO en

S > und - siünden ahsolvirt werden könnten,
Dies wıird aberaher 11UT VOIN ıhrem gewöhnlıchen Beıichtvater.

ohne allen Z weifel auch Kerrarıs zugestehen, WEeNNN auch
Nn1ıc ausdrücklich sagt SONS würde Ja das Jubiläum für dıe
Nonnen d Vergünst:gung verlaufen. Schliesslich
emerkt Bou1x noch 261 DUsSpICcOr aud deesse alıquas
Congregationum dec1s10nNes, UaC hane praxım confirment ; nullas
tamen In praesentiarum [ manıbus e0o S ist aber dıe
Praxıs gemeınt : SIquidem episCcOPI, ubilaelı Bullam publicando,

elgquandoque admonent, NO 8}  S5€ A m onı1aälıbus
confessarıum n1ısı inter approbatos ( 1 :t R{} P S

Nun esteht aber alilerdings eıne Entscheidung ın diesem
Betreffe, ınd nıcht hloss VON eıner ongregation, sondern
VON einem Papste, nämlich VON Benediet AIV, welcher In der
Encyklika VO Jän 17543 Ausdehnung des Jubiläums auf den
ganzen Krdkreis specıie In ezug auf dıe {1 \ I
er sagl K:41: „‚„Uum Nos In hac nov1iıssıma eonstitutione
agendo de confessarIıis, MON1AalLes novıtlae
eliıgere poterunt, facultatem eisdem CONCEsSserıMuUS elıgendi
»Gonfessarıum MCUNYUE a d e€XCc1plendas m 0n 1-
alıum confessiones a h actualı Ordinario OCl 1n
Qu O eAaT UMmM monasterıa constıtuta sunt, o_
atı m« quaesitum est 210 alıquibus, liceat monıalıhbus
hac 0OCcasıone In confessarıum eligere eJjJusmodı presbyterum.
YQUENN Ordinarıus, NO quıidem peculıarıter DEO
monaster10o. sedn DFO alıquo a110 approbaveriıt. Super quUO
Nos anımadvertentes, quod, S1 monialibus NEGCESSE eEsset confessarıum
DFrO earum ü LA 4 monaster10 approbatum elıgere. frustraneum
fere remaneret prıvılegıiıum hoc tempore eisdem CONCESSUNN,
facıle adduecti Mus T declararemus: l1icere monıalıbus
Carum nOoV1t11S,. ın hOC praesentı Juhilaeo, ad effecetum
Jusdem ub1lael Consequendum, confessarıum elıgere ah
actualı Ordinario Joci, et1am DrO al10 monaster10 vel DTO MONTAas
lıbus 1ın SENETE approbatum, nNeC UuNguarn ob demeriıta

Approbatio, art. 133

2) De Jure regul. tom. 2, pas. 25?-—-=—261:



C En

99

reprohbatum. An Aeser Entscheidung 1sT se1tdem Nıchts geänder
worden S1e gılt also auch noch heut ZU Jage

e1CcC  en der Weltleute (secularıum).
Nach der (lone1| VON Irıent (sess. Cap und Can

SOW1e S21 D Cap 15 e Ref. S  / bestimmt ausgesprochenen
Te V pendung des USS-Sacramentes A s
leute ul es) Seitens der Religiosen e pprobatıon
urc den [) 1 S  @ hi C unumgänglıch nothwendig. Darum
ıst. auch dıe Erörterung der rage reın UuSSI$S, ob dieReligiosen
dıe ZAUT gıltıgen Absolution der Secularen erforderliche JurIıs-
dietionsgewalt unmıttelbar VOIN Fapsce erhalten, daher die
Approbatıon durch den Diöecesanbischof 1U dıe econdıt1iıo SIN e

QUQa nO0 728088 b gl  ıgen Ausübung SCI oder oh S1e A1eselbe
dırect und unmıttelbar VOIL Diöcesanbischofe haben
Wenn nıcht es täuscht scheıint dıe rage sıinne der zweıten
Alternative ZU hbeantworten ZU 1 OT liem AIrıdentinum mochte
dıe Krörterung dieser Frage unter dem nNnilusse der Deecretalen
uper cathedram Bonifaecius V II Inter eunNeCctiAas enediCc y< und
Dudum (lemens viel wissenschaftliches Interesse eten ach
dem Trıdentinum hat SIE davon wesentlich verloren und Ist

Dass dıe Urc bıschöflichepraktısch werthlos geworden.
Approbatıon erlangte Jurisdietion in Le LZ Le In P VOM

erleıde ohl keinen ZweifelPapste komme, da Ja auch dıe
Bischöfe dıe Jurisdietionsgewalt über das C Territorium ıhrer
Diöcese vom Papste ZUSEW1ESECN erhalten : allein darın 1eg Nn1C
der ern der rage, sondern vielmehr darın, ob dıe Bischöfe
den Ordenspriestern VON der ıhnen durch den aps hbereits ZU-
getheilten Jurisdietion thatsächlich mittheilen, oder ob ihre
Approbation Ur die condıt1io0 S1INe qua NOMN f giltigen Ausübung
der VO < 3 ıun e ] H empfangenen Jurisdietion SEeI
ISS hıerın zwıschen Welt- und Ordenspriester eEIN Unterschie:
ZU machen SCI, Ist Angesichts der tridentinischen Bestimmungen
nıcht recht einzusehen

In der praktıschen Ausführung der trıdentinıschen
Vorschrift können sıch aber verschiedene I)1 ere ergeben
indem VO  — der oOder VO der andern Seıite der ogen
scharf S un lamıt zuletzt eIN Enıngreıifen der obersten
kırchlichen Behörde nothwendig wıird

Laut der - ch 5 en sıch diese Dıifferenzen zuerst
auf Seiten der Bischöfe ergeben indem SIe der Auffassung
ihrer Machtsphäre die MG  1ge Mıtte überschritten und dem Regular-
clerus ZU wehe thaten Kıs MOgEN verschiedene derartige Fälle

Bullar:; Benedieti XIV fom 3 pag 158
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vorgekommen sein ; einıge sınd In den en der (‚ongregatıon
ONC Irid nıedergelegt, deren Wiıedergahe den |,eser interessiren
üurfte

Der 1650 Neu ernannie Bischof V Ol Pavıa forderte ‘'hald
ach selner Inthronisiırung alle Religiosen seIıner Diocese auf,
bınnen eınes Monates hre Kormaten vorzulegen, damıt S1E NEeEU
geordne nd auf rund VO kxamen, denen (i“€ ohne
Ausnahme sıch unterziehen sollten, dıe Approbatıonen er  el
werden könnten. Die Keligiosen wendeten sıch desswegen dıe
Congreg (iyne. Trıd ınd egien derselben olgende Fragen VO!

An acultas SeMH approbatıo audıend] secularıum
DEFrSONAFrUum confessiones. PraeVviO examıne. a1t. sımplicıter ef
absolute (d ohne Beschränkung auf Personen, Ort, Zeit)
regularibus concedenda ?

An u]Jusmodiı facultas Seu approbatıo, B [11
CONCESSa (d ohne Kxamen), potuerit absque (AUS revocarı ?

An hujJusmodi1 1centia e  1 approbatıo hbene A [um
potuerit ah eodem 'epI1scopo reduec!ı ar} ANNUM sSe  s a.d

alıud LeEMPUS lımıtatum ?
An regulares siımphieciter 1n examıne r1g0r0osOo

seme|l approbatı possıint ıterum examınarı ah eodem epISCOPO?
Die genannte (ongregation gab ıunter dem 1 Jänner 1‚—4

olgende Antworten. AaUS denen ZU ersehen, dass In den VOTauUsS-
2C  en Jahren schon ÜanNnNnlıche Misshelligkeiten zwıschen
Bıschöfen un Keligiosen sıch ergeben hatten.

a.d ]m Dandas PESSE@E declaratiıones antıquas eNOTIS
sequentis : Die Nov 1596 < Congreg. (l‘one. omnıum Patrum
sententia mature censult, episcopum nınıme DOSSC
facultatem regularıbus audıendi1 secularıum confessiones limıtare :
1deoque INUNUS ep1scOopl. Deecreto GConecili (sess 23 Can L5)
ES$S$EC 1PSOS regulares pprobare, S 1 ıdonel SL, SIN mınus,
reprobare; se mınıme pOSSeE illıs facultatem ı1mıitarei In
Salernitana Aug dubitatum fuit, epISCOPUS possıtS regularıbus es  T NSC {b 1centlas audiendi confessiones
PersoNarum secularıum, ut a eM DAIS GEFT M; ve|l >Y0| eJuSs
beneplacitum umiaxa are s Congregatio ONC
pOost aturam Aiseussionem respondit : 8l S G, SEn ]” V1
examıne servandam constitutionem S Pı ut
anhsolutie admıttantur vel repellantur. Dıie Jan 1616
N Congreg. Clone. declaravit. ep1scopum debere de vigore

Concıiliui, regulares a confessiones audıendas personarum
secularıum approbare vel reprohare.

ad facultatem approbationem ad beneplacıtum.
CONCESSAS potuısse DEr episcopum absque Caus revocarı.



s

OE
Ad ujJusmodi lhecentias et approbatiıones ad beneplacıtum

CONCESSEa potuIsse ah ePISCOPO >n Ce-MDUS IAr
Ad 4m Die Febr 1654 Congregatio praedieta censult,

regulares simplicıiter (unbedingt, und unbeschränkt) 1n
examıne r1g0r0SO approbatos 10 ıterum C ä
narı ab ep1sCOpO, NnIsı 1OVa SUDEr venjente Causa.!)

Wer mıit gewissen Vorkommnissen näher betraut ist wıird
mnıt dem rediger (1—10 mMmussen Nıhıl S sole NOVUM :
jJam praecessit in seculis, JUAaC unerunt ante 108

Sr Ks kamen aber auch Ausschreıtungen auf der andern
Seıte, nämlich auf Seıten der Kelıgiosen V peccalur intra

el ExXxira Von diesen wurde nämlich behauptet :
Wer ıIn eıner Diöcese approbirt sel, Ssel Es auch für

andere
W er In eıner |)16cese approbirt sel, könne In eıner

andern wenigstens_ dıe Angehörıgen der erstern Diöcese gıltig
absolviren ;

kınem CXCMPLIECRH Kelhgiosen könne nıe eıne D: e
- Approbatıon ertheı werden ;

e Mitglieder der MI n-Orden bedürften keiner
Approbatıion Uurc den Diocesanhischof : eiıne Verweigerung Se1
vielmehr einer Approbation gleich ZU erachten.

Solchen extiravaganten Anschauungen und behaäuptungen
gegenüber reifte nach und nach dıe 3ulle Superna Clemens
VO 2A8 Juni 16(/0, WO S Kolgendes ausgesprochen WIrd : 2)
Relig10s0s ah epIsCcOpO ad confessiones secuları 1n Sua

S1 audiendas approbatos, A32E] DOSS 1n alıena
dF0eeESI Cas absque ep1S6COpP1 dLioecesanı approbatione
audıre. quUamVvıs poenıtentes SUu bdıti sint e ] CPD D1,
1psı rel1g10s1 jJam fuerunt approbatı. Damit ist auch schon dıe
authentische Antwort auf die obıge Behauptung j SE gegeben.

eıter unten fäahrt dıe Bulle fort Ilos autem veligi0s0s,
qul ad confessiones audıendas iıdonel generalıter repertı
unerint ohne beschränkung). an epISCOPO generalıter YJUOYUE
el iındıstıncto absque alıqua 1iım1ıtalile LeEmMporis CerLio-
FUMY UE 1090corum aul TENETIS DETFrSONATUM In dioecesi
roprıa admıttendos u02 cetieros V qul |9M68) adeo
ıdonel reperiuntur, G1 petierint admıittı, arbıitrıo0 (entsprechend
dem früheren a beneplacıtum (Ordinariıorum relinqui 1psSoscum
|1ım al facultate (Z au{ oder  2 Jahre), DrouL eisdem
Ordmarns  U E  z 1pagis expedire videbitur, robare admittere. me 1

!) Bouix S Z SE
Bullar. aur. ftom. pas. 5 col
Ibid pas. 5l col 1—92
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autem SIMDP ITG l1er (ohne Beschränkung) approbatos DOSSE In
d1o0oeces] CPISCOPDI approbantıs YUOWVE  S  N LeMpOreE eiam [ 1

eLLam infıı 107 UNM confessiones aundıreel QUOFUMCUNGUE,
absque ulla parochorum ve! IDSLUS GCPISCOPDI l1ecentfıa. De GquUa
Lamen confessione tener1ı dıetos vellg10s0s eorundem ınfırm (F

parochum 111c0 certiorem reddere. I hoe O5sSC illis ah
su.h SUSDENSIONL A facultate audıendI1

confessiones DTa6slclIp1 sinfficere ımen ul ecerthoratıo uJusmodiı
t1at saltem per scrıplum apud 1psum ınfırmum relinquendum

Damıit dıie Antwort auf der obıgen Aufstellungen
mıiıt nterscheıdung zwıschen generalıter 1d0one0Os und
TALS 1ldone0os egeben;: 1Ur dıese eiztern können mıiıt Be-
schränkung approbirt werden.

Die vierte behauptung, dıe endi  anten edürften AAYOE
Absolution VONL W eltleuten keiner bıischöflichen Approbatıon,
solche heprobatıion SCI mıit Approbation gleichwerthig, ist Angesichts

1 e Aefder tridentinischen Bestimmung SPSS 23 Cap
gahız frivole und unkirchliche wurde aber Uurc Dekret der
Congreg INquis VOIN {3 Jänner 1659 censurırt alg PropOsıl10
sa emerarıa scandalosa el ET OMN C eEINE Censur
welche SIE 111 Vollstien Masse verdient

Vollmachten ezug auf Reservatfälle und
CGensuren überhaupt.

Was diese Vollmachten der Heligiosen anbelangt S() ist
{ em in ezug auf dıe Inhahber zwıischen Obern und
einfachen Kelıgiosen. dann aber bezug auf dıie Personen,
denen gegenübher S1E An ECNWEendet werden können, zwischen

ıund andern er  onen wohl! ZUuUrdensuntergebenen
unterscheıd

Sollen einfache Religiosen ezug auf Reservate ınd
überhaupt Andern irgend E1IN Vorrecht bean-

spruchen können. T mussen sS1e Zanz Sspecıelie, aufıhre
61 S VM e I] lautende Vollmachten aufweisen können, ınd auch

reichen 1Ur SO weıt, 9{ der Wortlaut atrıcrte ausweilst :
darf nicht mehr, aber auch NIC WENISCT hiıneingelegt werden.

Was die OÖrTrdensohern anbelangt, sınd darunter, nach
gewöhnlicher Auffassung der (lanonisten und Moralisten, l1e
((Generale. Provincıale, regıerenden Prıoren
nd ocalober (Reetoren (uardiane u W.) f verstehen

Bouix > O _- 2926



VE

a) Vollmachten der Ordensobern ezug auf
ntergebene

In ezug auf Ordensuntergebene ist wieder ZU nter-
scheıiden zwischen K 1, welche VOL den en
obern selbst erlassen sind und sSsOlIlchen welche VON den
Päpsten oder Bischöfen ausgehen

%) Ordensreservate
Nach der Erklärung (Cilemens V IN VOI Maı 1593 können

dıe einzelnen Ordensobern ohne Zustimmung des (jeneralcapıtels
die bekannten eılf Fälle sıch reserviren. !) Von diesen

Reservaten können dıe S entweder CISENET
Person oder Urc evollmächtigte Ordensbeıchtväter
absolviren Die Theologen geben jedoch gewöhnlich den
dass 6S dıe ern der ege nıcht CISENET Person thun
sondern den e1NEeN oder andern Urdenspriester damıt betrauen
sollen.

5) Päpstliche Reservatiälle
Vor Erlass der Constitution : Apostolicae Ssedis moderatıion

Fıus VOIN et 1869 konnten dıe höchsten Ordens-
obern der endıkanten und der ecassınens1iıschen
Gongregation ihre tergehbenen VON en geheimen
päpstlichen Reservatfällen W1 dıe Bischöfe nach
Trıd sSess D Cap De def absolviren Ja VON
en Reserv aten der cCOoOen4e@e mı1 Ausnahme
von Häresie 1ıt Kückfall, SCh1SMA.; Fälschung päpst-
liıcher Urkünden; Auslieferung verbotener S5Sachen

Ungläubige undConspiration den aps
So festgesetzt durch die ‚onstitution SIXtus | Regımini (Mare
Mag um genannt). Julius(} Exponinobıs, au 1cet deb um
und 1US D)Dum ad congregatiıonem Cassinensem. eEse Jetztere,
für Uuns Benedie tıner erlassen und beı Errichtung &D
5 P (| { 1 () 1 steils aNngeEZOSCH, wollen WIT genauel
hören : otu TFORTIO 11011 a IDSOTUM bbatum el praelatorum
SC alıcuyus VTO E1S nohıs UDEr hOoec blatae petttioN1S instantıam
send certia sc1ent1a el de lıberalıtate NOSLrIS apostolicae-
Yyue potestatıs plenıtudıne, omnıbus sıngulıs modernis el
DPrO t(emMpOore exıistentihus a batıbus praelatıs congregationIıs
hujusmodi u () (1 N uU€eıllius PTrO LemMpore exıistentes {1 A
63  NVETSOS NN 1SSOS el blatos el tam DrOfessos QUam
unıL0os (Var nOvitios) in © tamen DEeXSCXCKTANTES quıibusvıs
erımınıbus reatıbus, culpıs SUr1ı$s elS pEeT e0Os el

1)W örtlich /AN sehen beı Benediet XIV de synodo dioeec. 1, 5 und
beim hl. Alphonsus Lig. dessen Theol Mor. V1 I 583

Bullar. Taur. LOM., pPAS! 19 990}
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m quemlıbet, tam an e YUaln VO GOE Iorum In congregationem
hujusmodi monasteria sub ıllıus obedientia existenha INg
SC professionem regularem ibidem EL eK0Os em1ISSaM,
QqUaVIS causa__et ob quemVIs CXCESSUM el delictum, DUublıeu [11
vel occultum, CAasSsu SCU data DEa quomodolbet ah eIs el
sıngulis, etiamsı homıcıdium voluntarıum SC membrı
mMuti1liatıö 191038 amen DOosi ingressum hujusmodi PLFO
LtemMpore subsecutum SEeu subsecuta [uerit, INCUrsis ET In uturum
incurrendis, et1amsı de ecasıbus reservatıs sSedı apostolıcae
vel de comprehensIı1s In ulla, quae die (i0 m ını sıngulıs
annıs leg]1 Consuerit, fuerint, plenarie totıes quoties ODUS fuerit,
injuneta s1bl DTO mMmOdo culpae boenitentia salutarı,. qUu08 vr’eatum
homicıidi tantum, 1n fOrO CONsSCIeEenNtL1AE@E Lantum absolvendiı
el lıberandı, ın pristinum el Ccu In YJUO ante praem1ıssa
quomodolibet erant el (uerant, statlum reintegrandı, Oomnem
inhabılıtatis infamıae mnaculam -sive notam nde Guo=modolıbet insurgentem a.h e1Is eoOoTUumM quoiibet DFOLPSU abolendi

quOd, praem1ssis 11011 obstantıbus, promotı 90 () S,
et1am SaCL’0s el preshyteratus Ordınes PromOovert, alLque INONa-
sterns Jyusdem congregatieonIıs In SI 0 S
latos praeflel, NEC  NNn 90 YJUASCUNGUE aqalıas dietae congregationIis
praelaturas elıgı el assumı, IHUNUSYUC hbenedictionis suscıpere
ı1hbere el lieite nossın valeant (enorTe praesentium D:CIS
petuo cConcedimus e elargımur.

Als h |” an k 1 H.2 führt Sixtus | ın der= Constitution
Kegıminı Aug 1474 S auf haereticos relapos.
schismaticos, qui Iıteras apostolicas falsassent .11l >10| infideles
prohibita detulissent ; 5 Julius | | seizie In der Constitution : Kxponı
nobıs VOI Dl 510 noch qls ] meservatfall dıe CONspiratıio0
1n SUTNIMNMUM Pontificem hınzu.

Y) Bischöfliche Keservatfälle
on bıschöflichen RKeservaliäklen konnten

un d können dıe ExeMpPptfeN Ordensbeichtväter hre
UOrdensgenossen On e alles eitere gıltıg und
ET1aubt absolvıren.

Vermöge der KExemption Sind ® 1e damıt beschenkten Ordens-
genossenschaften der bischöflichen Jurisdietion eNtLZOgen : darum
iinden die bischöflichen Keservatfälle autf sie Sar keine Anwendung.Dieser Vergünstigung en sich nıcht Ü: C1je Professen ZU
erfreuen, sondern auch die Novızen SOWIEe alle jene Hausgenossen,welche ql|s de amılıa econtinul ecommensales anzusehen
SINd, WIE s ın der Superna CGClemens VUI}Nn 21 Junit 1670

ausdrücklich ausgesprochen ist
Bullar. Taur. tom. D, pag 249 col

® Bullgu°. aur tom. 18, pas 5 9 col



en N

905
Damit ist auch Nichts behauptet, Was durch den 1( VO  ea}

Alexander VII censurırten Satz verpont wäre : 1) Mendicantes
Oossunt absolvere casıbus ePISCOPIS reservatıs. 910381 obtenta a
ıd ep1scoporum facultate ; denn dieser at7 ist nach en e1IN-
schlägigen Kechtsprincıpien ON der Absolution VON Weltlenu ten

und ht pt UÜrdensgenossen ZU verstehen.

b) Frühere Vollmac  en der Ordensobern 1n ezug
auf Secularen.

%) Früher konnten dıe Ordensobern der en d1ı-
kanten und der ihnen gleichgestellten Nicht-Mendi-
kanten SOWI1Ee dıe von. ıhnen delegıirten nhegular-

unfierprıester, Voraussetzung der bischöfklickhen
pprobation dıe Secularen VON allen geheimen
päpstlichen Reservaten absolvıren, m1 AÄAusnahme
der der Bbulla COCHAAE, ınsbesondere der haeresis
OCcCculta

Yıls erklärte inier dem DE Kebr 1510 durch dıe
Constitution Exponi nobıs ausdrücklich, dass dıe Prälaten der
Mendıikanten geMAasSs ihrer Priıvilegien, ungeachtet er bulla CcCoeN4e
VON en päpstlichen Keservaten, mıiıt u \} ahm der genanntenFün® sollten für alle Zukunft absolviren können. EKbenso er  arte
e ‚ONngreg. ONC Trıd nach genommener Kücksprache mitClemens Vl unter dem Nov S olg Cum 12quaedam ac difficultates ejusdem Deereti (Clementis V II Aul Jan
1601) interpretationem atque observationem emersıissent, eadem
SaCTa Congregatio, ne ullus ‘dei.nceps obscu__ritati‚ scrupulo, ambigui-tatı locus relinquatur, et clarıus appareat, quibus casıbusreservatiıs intelligatur prohibita absolutio, speciali mandato ejusdemClementis V Vivae VOCIs oraculo super ea re habito
1psum Deeceretum ıta mMmoderatur el declarat, videlicet sub ejusdemprohibitione OS antum in posterum comprehendi Casus, quı in
ulla :;0o0eNa4ae Domuini CoNsueta contimentur.

Hieher gehört auch der atz, welcher J VON Alexander
ınter dem 2 DSept 1665 verurtheilt wurde Sententia ASSCcreNsBullam ae solum prohibere absolutionem h 2eT7Tesıs el alıorum
CrımınNUum, quando pu  1cC2 Sun(, el ıd NON derogare facultati
Irıdentini, In de occultis erımınıbus SEermMO est, 1629
18 ul In COoNsIistor1i0 Congregationis visa et tolerata st

Denzinger Enchirid., 94 985
2) erraris Absolutio art. 146

Bei Denzinger 165 974
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VOn persönlıch bischöflichen Fällen können
rdensobere und UOrdenspriester ohne bischöfliche
Bbevollmächtı:gung N1ıC absolvıren: o b VOL solchen.
welche ach ec und ewohnheıt den Bischöfen
zustehen 1sti nıchtüber allen Zweifelerhaben: el
ra  15Ssch unausführbar.

Was die persönlie bıschöflichen HMeservate (a b
homın e€) anbelangt ist dıe Nothwendigkeit der Bevoll-
mächtıgung ZUT Absolution auch für In —

b l und () — - durch den hi Stuhl wiederholt
ausgesprochen In der Bulle Superna VO (lemens he1isst
hierüber S ® Hx facultatiıbus DEr Z 50 8 A S u alıaque
privılegıa 1: - av n CUJUSCUNGUE Ordinis Instituti aul
S OR 1LCLATKIS eilam - 6COHNE6| factam e1Ss }

potestatem SOl y en 1881 casıhus a b CD1SCODO <1bI
reservatıs (declaramus) : und S  S [D habentes facultatem
absolvendı >0 19 98  dscasıbus S @e Aı O11 reservatıs,
NOn 1deo A cCasıbus C  Ö reservatıs DOSSC absolvere
(declaramus;) Diess beizusetzen VO Wichtigkeit weıl
SONSL eicht INa]Orı >0 11US argumentiıren können ach
lem Grundsalze (Heg (Cu lıcet quod est pliu licet
ulque quod esLl 190785  4 wiıewoh! Jurıdısch der Schluss
Allgemeinen auf[ das Besondere und Persönlıche noch
1LININET E1n unberechtigter Wr

In bezug auf Auswärtıige (EKxdiöcesanen) sefzt aber ıe
Bulle L demselben noch . C19  I hınzu : Posse autlem
regularem confessorem 111 dioecesı Qua E: 1 O_
atus, confluentes q lıa d1i0ecesı A, DECCAUS LDSA

ErvValtıs, 1OI1 autem LEa u bı idem confessor es
approbäatn H \} !” Cy 1ISI eosdem pO  S 1l

IPAUdeM PRES OT N E  J8r  1S a d 3 i|1enNnam (1 66:
G: S11 p IO abs Ql ul ÖöNe 65 faänenda M1grare.l)

Als abher gleichwohl och wenıgstens ıe Men q ‘l..
k A n VO dem allgemeınen (zesetze ausnehmen wollte, wurde
VON Alexander VIÄI unter dem Sept 1665 12 dıe ese
CENSUüu”1r ME&n dı eantes possunt absolvere ecasıhus

1sS reservalls, obtenta Q 1d CPISCODOTUM facultate
B Was aber dıe den Bischöfen SIVE JUre6 ach dem Cap

1ceat (Urid sSesS Capn de Kef.) SIVE cCONSuEeEtudıne
stehenden Reservate anbelangt, gehen hierüber die Meiınungen

der Theologen aquseınander WIE hbeım h] Alphonsus VII 9
des Nähern ZUu sehen is| Die kınen sprechen den Mendikanten

Bull Taur tom 18, pas 58
Denzinger 983



ß  %. S
diese Vollmacht ab, Andere aber gestehen ıihnen dieselbe Z
der Iphonsus erklärt diese Meinung 9a[s A1e prohabılior. Der
Hauptgrund für diese letztere Meiınung ist, dass die Ordensobern
eine quası-episcopale ewalt besitzen alleıin diese
S quasl-episcopalıs ist Z WAL ahnz < 1ar In ezug aul ihre

!” u [1, keineswegs aber ın ezug anf
sSsSecularen. em 1ande sıch nıer u  3 eINeE Vollmacht,

Inwelche 1  j e k e1t des Sacramentes nolhwendig lst
einem olchen Falle nutzt aber bekanntlich auch cıe sententia
prohabılior Nıichts, sondern ist dıe OPINIOF ü 716rTr ZUu efolgen
nach der VO  = NNOCENZ e A » März D verurtheilten
Sätze

Hıer g1it durchaus. WAas die Nota Romani Theologi bei
kerrarıs unter Nos hicI”raelatus regularıs 7 I8 »  Z emerkt
ectores DIOS doctosque regulares W: D:E

u CSSe PrIVHESIS, NnISI P O aınt k
ıta cognita, ul 1n constitutionıbus Pontifens en siınt

S I1 enım regulares NUNgUam absolutionem F { [ a...
FLrONTS DETTECULO eXpOoNENT. Caveant regularıum CON-
fessarli, 16 Obtentiu privilegiorum absolvant u | a
votıs, HCDAa BPEeiLMONEe ın CON]Jugibus eic nısı Certo
L1 Le C h a b S V hujusmodiı prıyılegla.

C) bestimmungen Prus IX 1n der C0nstitution:
Apostolicae Sedis moderation1.

Diese Constitution Pius ]r vom 2 Get 1569 erk]ärl gleich1Im Eingange: Hac perpetuo valitura Constitutione decernimus. ut
quıiıbuscunNque censuris SIVePE  E  diesé Völlmä(£hf ab, Andere aber gestehen ihnen dieselbe zu ;  der hl. Alphonsus erklärt diese Meinung als die prohabilior. Der  Hauptgrund für diese letztere Meinung ist, dass die Ordensobern  eine quasi-episcopale  Gewalt  besitzen ;  allein diese  potestas quasi-episcopalis ist zwar ganz klar in Bezug auf ihre  Ordensuntergebenen, keineswegs aber in Bezug auf  Secularen. Zudem handelt es sich hier um eine Vollmacht,  In  welche zur Giltigkeit des Sacramentes nothwendig ist.  einem solchen Falle nützt aber bekanntlich auch die sententia  prohabilior Nichts, sondern ist die opinior tutior zu befolgen  nach n. 1 der von Innocenz XI am 2  . März 1679 verurtheilten  Sätze. 1)  Hier  gilt durchaus, was ciie Nota Römal]i Theologi _ bei  Ferraris unter  Nos hic  Praelatus regularis zu n. 22 bemerkt:  lectores monemus,  plos  doctosque . regulares nec  ul He  usuros esse privileglis, nisi ea certo sint expressa el  ita cognita, ut in constitutionibus Pontificiis exstent. nec sint  revocata. Ii enim regulares nunquam absolutionem fr ustra-  t}zonis periculo exponent:  Caveant ergo regularium con-  fessarii,  ne obtentu  privilegiorum _ absolvant seculares a  Vvotis,a debiti petitione in conjugibus ete. nisi cCerto  i11s c onstet, h arb ereserevera hujusmodi _ privilegia.  c) Bestimmungen Pi‚us‘]X in der Constitution:   Apostolicae Sedis moderationi.  Diese Constitution Pius IX _vo{rnv 12. Oct. 1869 erklärt gleich  im Eingange: Hac perpetuo valitura Constitutione decernimus, ut  ex quibuscunque censuris sive excommunicationis, sive  suspensionis, sive interdiceti, quae per modum latae  sententiae ipsoque facto incurrendae hactenus impositae  sunt, nonnisi illae, quas in hac ipsa Constitutione inse-  rimus, eoque modo, quo inserimus, robur exinde habeant;:  simul declarantes, easdem non modo ex veterum canonum  auctoritalte, quatenus cum Nostra Constitutione conveniunt,  verum etiam hac ipsa Constitutione Nostra. non secus  ac sı primum editae ab ea fuerint, vim  suam prorsus  accipere debere.  Aus dieser 'nicht misszuverstehenden Erklärung érgibt sich  unmittelbar, dass von da an nur mehr so viele Censuren und in  dem Grade bestehen, als in dieser Constitution ausdrücklich  aufgeführt sind und aus ihr selbst ihre Gesetzeskraft besitzen,  so dass alle von nun an zu Recht bestehenden Censuren sich  i ibdr n 1o18l  2)bC OMI mMu nı {3 ON1 SIVEe

suspensionis, S1Ve@E InNteKdreN quae ET modum Jataesententıae 1PpSOque facto incurrendae hactenus impositae
Sunt, nOonNnNı1ısı ıllae. YJUaS In hac 1psa Constitutione INsSe-
rIMUS, INn () O, Inserimus, { [ exinde 3 cl D e Fsımul declarantes, easdem NON modo veierum Cahon
auctorıtate, quatenus CUMN) Nostra Constitutione 0 V Nnıu eeti1am hac 1Ppsa GöoNsSHEtNt1ONe Nostra. ON SECUS
46 Sı prımum adıtae a h [uerınt, Vvım SUuamn
accıpere debere

Aus dieser ‘ nicht mıisszuverstehenden Krklärung é1'gibt. sıch
unmıttelbar. dass VO da C  A ur mehr viele Gensuren und In
dem LQ estehen, qle In dieser Constitution ausdrücklıe
aufgeführt sınd und AUus ıhr selbst ihre Gesetzeskraft besitzen,
S dass alle VON 1U L& Z eC besl;ehenden Gensuren sıch

Ilbid. 10Ra 1018L
O
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hier Verzeıchnisse beisammen finden
und alle früher S() Zzersireut auseınander lıegenden Aktenstücke
uns nıcht mehr weıter Kummer Pn erhalten brauchen Demnach
sınd alle diessbezüglichen Bullen auch die Hulla CcCOeN4ae mı1L
ıhren verschiedenen (iensuren AaUSSEeT raft getireien un hat sich
i1e Constitution Apostolicae Sedis mModeratıonı an ihre Stelle
gesetizt (JeWISS E1MN grOSSECT, M1t Dank anzunehmender OT  el
und Fortschrı

Was Nun das iNNEeT’E Gefüge dieser Constitution anbelangt
zertheilt S1e sıch ın k xcommunıcatıonen 5uspensionen

und Interdicte
D Excommunıicatıonen werden näher YVYIiIOGeT Klassen

getheılt, nämlich :
(3 11 HOoMAaNO Pontihei reservalae, Kom an

ONn 1171021 veservatae. KPISCOPIS reservatae, 1eIN 1111
reservatae

Als Excommunitcationen, welche SE 04 | dem Papste
reservırt S6111 sollen, werden zwölf Fälle aufgezählt, welche der
Kürze halber hier qals bekannt vorausgesetzt werden Dazu kommen
dann noch folgende ZW ] Fälle

Ur«c dıe (Clonstitution KOomanus Pontifex VO 8 Aug
1873 werden omcapıtel und apıtelvicar welche
erwählten oder ernannten Bischof schon VO Ausfertigung und
Kinhändigung der päpstlichen Bullen ZUTLT Verwaltung der
[) 1 () S zulassen qls der EXCOMMUNICALLO atlae sententijae SUINMO
Pontifiei speclalı modo l’es ata verfallen erklärt

In talıen 1ıldete siıch eEINeEe CISCHC esellschaft socı1ela
cattolica ıtalana pr la rivendicazıone del ırıttı spettantı q| pOpOolo
eTISL1anO ed LSDECIE a} DPupoOloa an nella elezione del Sommo
ontehlce wodurch dem christlichen Volke ınd namentlıch dem
römıschen Volke S11 eC bel der Papstwahl wıeder zurück
erobert werden sollte Auf lıe Anfrage WAas VO  s dem Beıtrıtte
ZU dieser (zesellschaft ZU urtheilen SCI, erklärie dıe Congregation
der Pönıtenzilarie ıntler dem Aug 1876 ncurrı EXCOMMUNI-
catıonem latae cententjae speclalı modo Komano Pontificı
reservatam Der Exeommunicationen. weilche speciell dem
Papste reservırt sınd sınd demnach ge  1 nıcht ZW O
sondern vierzehn

Nach Aufführung der ZWO Fälle fährt dıe Constitution
Pıus WOTrLLC alsoO fort

quıibus I1 h excommMunıcatıionıhbus hucusque recensiıtis
bsolutionem RKomano Pontifieli DFO tempore (existenti) specıaliı

Katholik“ Jhg II 628 634
Verordbl der Diöcese Regensburg, Jhg s(6 i7
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m odo reservatam ESSEEC ei reservarı : el DFrO eEA (Absolution)
generalem eCONCESsSs10nNEM easıbus el CENSUrIS S1IVE
ecommunıcatıonıbus Romanıs Pontificeihbus reservatıs | aCLO

Ü 3 E Aal’' al u revocatıs Insuper EATUIN respeciu
quibuseunque ndultis CONCESSIS on b qUaVliS forma
et quıibusv1ıs personis, et1iam regularıbus CUJuSCUNQqUE
Ordınis, ongregatıon1s, Societatıs el Instıtutl,
et1am specıalı mentıone diıgnıs el ın qUaVIS dıgnıtate
eonstitutis. Absolvere autem PEAaeSUMENLES sine debıta
facultate. et1am qUOVIS DEa eCtEXIU: excommuUuUnNnicatıonls
vinculo RKRomano Pontihel reservatae innodatos seclant, ummodo
NO agatur de mortis artıculo.

Angesichts dieser entschieden lautenden Erklärung eniste
NUu  — natürlich die rage Ur«c. dıese derogiırenden Ausdrücke
aufgehoben sel, obh alle irgend einer Person oder eıner
K L ha ft (Orden) verliehenen Vollmachten Nach dem
Wortlaute siınd alle Vollmachten aulgehoben : revocatıs EATU

respectiu quıbuscunque indultis CONCESSIS, su b qUaVI1IS
ohne Unterschie VO einzelnen Personen oderfOrma,

Körperschaften: quibusvispersonIıs eham regularıbus
CcCuJuscunque Ordinıs

Die (Constitution wurde., obgleic. VOINM k ODet datırt. erst
18 Dee. 1869 In Kom veröffentlicht. a1sO AU eıner Zeıt, als

das vatikanısche Conecıl schon eröffnet W: und machte
der oben erwähnten, Tallız allgemeın lautenden Aufhebung
er Vollmachten beı den Conecılsvätern un! anderwärts,
W1e Kef. aus eıgener Anschauung 1n KRom bezenugen kann, schr
bös 6S Blu Um die Aufregung einıgermassen Z beschwichtigen,
ga Pıus ‘[f eine mildernde Erklärung seiıner Wiıllensmeimung
dahın gehend, dass C1e einzelnen Personen schon früher
entweder auf eine bestimmte F Ert oder auch- auf Lehens-
dauer gewährten Vollmachten nıcht aufgehoben seın sollten ;
womıt Z} verstehen gegeben W, dass die 7 () DE ['-

schaf{ften, also den en gegehenen Vollmachten gallz hbeseıltigt
SseIN ollten In diesem Sınne schrieh 1m uftrage 1US 14’ der
damalıge Assessor der Inquisıtion und spätere ardına Laurentius
F3 den Decretär der Propaganda AIl Jän 1870

ser1ılto Ässessore del - S] E ”eCcalo PFEMUFA,
cı umıliare Ssua Santıtä nell udiıenza al Ferlila COTL il
dubhio PFrOMOSSO da alcunı 6S (S:4) V1 A codesta d1 Yropaganda
per SENSO ella ONs Apostolca : Apostolicae Sedis moderation1,
teste publicata, C10@ eESsSSa iıntendano revocate 1 medesım!
(also Bischöfen) le gecolta d1 qssolvere dalle CENSUTE latae sententiae
riservate specialmente ] E ed OTa adempıe q} dovere Aı
partecıpare 8l resultat_o.
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ua Santıta ha ordınalo, Le S71 ecommMuUnNıChIT la iessa rıspostadata J1a ullo STESSO argomento a ll Emmo Bızarrı DE parliecıparsı91 Rmı del G OoNCIiL10, che la rıchiedessero, che C106 COn

la Constituzione 11 > 1n S afl KG6
I1a IN ENO alterazion alle acolta dı qualsiası natura

Sede Inanzı alla promulgazıone medesıma accordate,
S1aN0 quıiınquennalı straordınarıe relatıve q |
presente 1ulileo vuole che rımangano nel pIENO loro vigore
durante 11 ermıne ne rıspettive CONCESSIONI d ndulti prefinıto.Laonde I8 Ellla partecıpare z Vescovı rıchıedentd questa
stessa dichlarazıione DET loro quiete SO VETrNO.

Aus dem Wortlaute dıeser Krklärung ist ersehen, lass
-  MN ZULP beruhigung der 1SChHOTe A e  mn Concıls egehben und ZANN
ihren Guns ten der Constitution eıne J1ragweıte unterlegt wurde,welche AaUs dem Wortlaute sıch nN1C entnehmen hess. Der
(1esetzgeber ann natürlich s (z+esetz auch t1 -

interpretiren und demselben einen Sınn geben, welcher dem
Wortlaute nach Nn1ıCcC darın 1eg Dieser Interpretation 711
Folge ollten emnach den Bıs chöfen alle Vollmachten belassen
hbleiben. welche G1E V1 quinquennalium oder triennalium oder WI1IEe
SONsT. GEEäl iImmer HUPC persönlıche Vergünstigung ollten
erlangt en Zu ((unsten der Orden aber qls SalzZer Körper-schaften, auch der Mendikanten. ist Nichts geändert : für SsIE bleıibht
demnach die Constitution ach ihrem vollen Wortlaut aufrecht :

S1E sınd demnach alle Vollmachten ıin Bezug auf die ZW O
VESPD- vierzehn Fälle aufgehoben

Als Excommunicationen, welche qls ae S € I1-
tentıa ınfach liem Papste reservırt sSeIN sollen. werden 17 Fälle
aufgezählt, WOZU qls 18 RR och kommt dıie oben schon hervor-
gehobene anmassliche solutıon H6 gehörige Vollmacht)
VO den specie dem Papste vorbehaltenen Fällen

AT die den Bischöfen, Sowl1e dıe Niemanden reservirtenExeceommunicationen näher einzugehen. ist für Zweck N1IC
VO näherm Interesse.

Uns interessirt NUr, WIe die religiösen Orden den
erwähnten Excommunicationen und auch den nachfolgenden5Suspensionen ınd Interdieten gegenüber au 1rund der
Constitution : Apostolicae Sedis moderatıon! stehen Dieses ist AA
entnehmen den Schlussbemerkungen, welche unmıittelbar auf
dıe Censuren folgen. Diese aber lauten also

OQuae vVero atlae sunt S1VE DrOPontificıs electione, S1VE DFO 1n 1° Ü& E qUOTUM-
CUNQUE Ordınum INSIiItNtOTUM e uULarıu m:
e4S NNeESs firmas EsSse el ın Sl robore

declaramus. peErtImMahNnere volumus
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ä
Ceterum decernimus, In () H (* u n_

Cessi0nıbus el DTEVLLGSLTLS, 14.h Apostolica Sede
eoncediı * u (aus dem vorhergehenden Ahsatze ZU erganzen
(OOrdın! el Instituto regularıum) contigerıit,. nullo mMOdoO A ratıone
intellıgı UuNdguahı debere C  ıul comprehendh facultatem
bsolvendı casıbus ET CENSUrlIS quibuslibet Romano
ontıfiel reservatıs. nısı de 11LS [lormalıs, X pIrerta
C ındıvıdua mentıiıo 2.C EHeTTES quidem DFrLVI1-
egla aul facultates SIVE A Praedecessoribus Nostris. SIVPE
et1am A 1S cuılıiıbet CGOELUT OrFdiını.: GCongregationl.
O CLHOLATI ei instituto, et1am reguları (%(‘il instıtuto) CUJUSVIS
speclel, etj1am titulo peculları praechto, atque et1am specıalı
mentione 12N0 QqUOVIS unquam :tempore hucusque CONCESSAE
fuerint 0Omn1a CaSsyue 1344  A Nostra hac Constitutione
rEeEVOCAaALAaSs, SUDDTFESSO*: E1 ahbolıtas PESSsE«E€ volumus, DrOUt
reıpsa o  HRAS; suprımımus e abolemus, minıme
refragantibus aul obstantıhus prıvilegiis quiıbuscunque
et1am speclalibus. comprehensıs vel In © Jurıs, aul
apostoliels constitutionıbus, ef Xn () l I ] apostolica,
vel immemorabiıli el1am consuetudıne aul qlıa JUACUNGUE
firmıtate roboratıs, qu1busvis derogator1s alıısque insolıtis e{
efficactoribus. quıbus omnıbus, qualenus ODUS sıt derogarı
intendimus ei derogamus.

. Firmatam amen ESSEe volumus aDnsolvendiı facultatem
Trıdentina SYNOdo ep1scOopISs CONC|  SS Dl Cap de
Ref. In quibuscunque CENSUTIS Apostolicae Sedi hac Nostra
Constitutione reservatıs, L11LS tantum exceptis, C eıdem Sedı
Apustolicae speciali modo reservata.$ declaravımus.

In Bezug anf. diesen Schlusssatz drängt sıch dieselhbe Be-
merkung wıeder auf, WIeEe oben hbei. dem Zusatz zu den spiecial
modo dem Papste reservırten Excommunicationen. Durch die vom
Assessor der Inquisıtion, Laurentius Nına dem Secretär der
Propaganda 1m Auftrag Fius 5E gegehene Krklärung SinNd dıe den
B ® fe früher C 8 verliehenen Vollmachten aufrecht
erhalten ; dıe irüher S zahlreichen Privilegien aller Orden, auch
der endı  antiıen sınd adurch hinfällig geworden, Das leiche
gilt auch VONN den ınfach dem mapste reservırten Censuren: Kıx-
Communıcatıonen, Suspensionen ınd Interdieten, auch den eıgenenOrdensmitgliedern gegenüber. WIeE dem Wortlaute der
vorstehenden Zurücknahme e Privilegien euthe RM ersehen ist.

UVebrigens 7estie _ hierüber ZUT beseıtigung einNes jeden
Zweifels auch noch e1N authentisches Aktenstück, nämlich die
Erklärung der Poenıitentiarıa VO Dec 845 folgenden
nhaltes uum pOost promulgationem constitutionis „5M1  (a
Pır PE quäae inc1pit : Apostolicae Sedis, NON oOhstante PFQG-



sanctıissımo In eandem GConstitutionem commentarıo el doetoris
eirı Avanzın]i, disputaretur nonnullıs Theologis, utlrum f1rma
ema  Tent prıyılegı praelatıs regularıbus niea

1n S i LO - quoa absolutionem cen
Romano Pontihei sımpliıeciter reservatarum (de specıalı
enım modo reservalıs, JUAaC prımo L0C0O dietae Constitutionis
numerantur, nulla quaestio) ; CUMUUE varıae essentT 1INC nde
opiniones, a fiin1ıendam anc 1ON parvı momentI1 quaestionem
SEequeNs dubıium propositum fuıt

Dubium An DE e ] atı pOost Constitutionem :
Apostolicae 1S 1l sdem prıviıleg1i1is gaudeant. quibus antea

possınt SUu x dıtos absolvere casıbus papalıbusın cheta Constitutione sımplicıter reservatıs *
Sacra Poenitentiarıa proposıito dub1i0 respondıt : CD atlıv C,

salvıs ıllıs facultatibus, promanant rescr1ıptıs artıcula-
rıbus ad FeEMDPUS CONCEsSsSIS. atum Komae In Poenıitentiarıiasanctissimo in eandem Constitutionem commentario el. doetoris  Petri Avanzini, disputaretur a nonnullis Theologis, utrum firma  remanerent privilegia praelatis regularibus antea  concessa in suos subditos quoad absolutionem censurarum  Romano Pontifici simpliciter reservatarum (de speciali  }  enim Mmodo reservatis, quae primo loco dietae Constitutionis  numerantur, nulla quaestio); cumque variae essent hinc inde  opiniones, ad finiendam hanc non parvi momenti quaestionem  sequens dubium propositum fuit:  Dubium: An praelati regulares post Constitutionem:  Apostolicae Sedis iisdem privilegiis gaudeant, quibus antea  i. e. possint necne suos subditos absolvere a casibus papalibus  in dieta Constitutione simpliciter reservatis?  R. Sacra Poenitentiaria proposito dubio respondit: Negative,  salvis illis facultatibus, quae promanant ex rescriptis particula-  ribusadtempus concessis. Datum Romae in s. Poenitentiaria  —__ die 5. Decembr. 1873.1)  Daraus ergibt sich zur Evidenz, dass in Folge der Consti-  tution Apostolicae Sedis moderationi die religiösen Orden alle  sammt und sonders, auch die Mendikanten nicht ausgenommen,  als Körperschaften alle Privilegien zur Absolution von  päpstlichen Reservaten, gleichviel ob speciali modo nder simplieiter  _ reservirt, auch in Anwendung bloss auf die eigenen Ordens-  untergebenen, verloren haben; nur können die Ordens-  _ prälaten, ja auch einfache Ordenspriester als besondere Gunst das  persönliche Privilegium erhalten, gewöhnlich auf 3 Jahre, von  einigen päpstlichen in der Constitution: Apostolicae Sedis ent-  haltenen Reservaten absolviren zu können, wozu gewöhnlich noch   Vollmachten kommen (regelmässig im Ganzen 14) in Bezug auf  Gelübde, Ehehindernisse und Irregularitäten. Hatten sie vor Er-  _ lassung der in Rede stehenden Constitution gewisse persönliche  Privilegien, so erfreuen sie sich derselben auch nach Erlassung  ‚derselben, bis die Zeit ihrer Verleihung abgelaufen ist; auf-  gehoben sind aber alle Real-Privilegien d. h. alle jene, welche  den religiösen Orden als solchen: als Körperschaften ver-  liehen waren.  Diese Unterscheidung zwischen Personal- und  Real-Privilegien wurde durch Pius IX eingeführt in der Antwort  ‚des spätern Cardinals Nina, freilich nicht den Worten, wohl aber  C  ; dem Sinne nach.  Aus dem Ganzen ergibt sich, dass gegenwärtig die Ordens-  _ privilegien sehr zusammengeschwunden sind und Vieles von  ‚ der/ny, Wa$ bgj den Moralisten De privilegiis regularium zu lesen  1 Pennäcl&i Jos. Commentaria in Constitutionem  -  S Apostolicae Sedis tom.  .1’. Romae ;8‘83‚ pag. 456, col. 2.dıe Decembr. 1873.1)

Daraus ergıbt sıch ZUT Kvıdenz, dass ın Folge der Canstıs
tution Apostolicae Sedis moderation! dıe relıgi1ösen en alle
- u S, auch die Mendikanten nıcht AUSSCHNOMMEN,als Körperschaften alle Priıyvılegien /ABB Absolution VON
päpstlichen Keservaten, gleichviel ob specıalı modo nder simplicıter
reservirt, auch In Anwendung bloss auf dıe —

ÜnNLeETZCHENEN: verloren aben ; HUT können die Ordens-
prälaten, Ja auch einfache Ordenspriester qls besondere Gunst das

D ”S 1C Priıvilegium erhalten, gewöhnlich auf ahre, VON
einıgen päpstlichen In der Constitution : Apostolicae 1s enNTt-
altenen Reservaten ahsolviren können, WOZU gewöhnlich noch

Vollmachten kommen (regelmässig Im Janzen 14) iın ezug auf
relühbde, Ehehindernisse HZ Irregularıtäten Hatten S1e VO  e Kr-

lassung der In KRede stehenden Constitution JEWISSE ersönlichePrivilegien. SO erfreuen S1e sıch derselben auch ach Erlassungderselben, hıs dıe Zeıt ihrer Verleihung abgelaufen ist; au f-
en sınd aber alle al- Privilegien alle Jene, welche

den religiösen en als S als Kö n e? ) ha fte Ver-
liehen waren. Diese Unterscheidung zwischen } s und
OaPriviılegien wurde HLrC 1USs eingeführt In der Antwort

des spätern GCardinals Nına, freilich Nıc den orten, ohl aber
dem Sinne ach

Aus dem Janzen ergıbt sıCh, dass gegenwärtig dıe Ordens-privilegien sehr zusammengeschwunden sınd und Vieles VON

dem, Was bel den Moraligten De privilegiis regularıum ZU lesen

Pennacfii Jos. Commentaria ın Constitutionem Apostolicae Sedis tom.
Romae 1883, PAp. 456, col.
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Ist, alle Geltung verloren hat Die Prälaten der bayverischen
Benedietiner-Congregation erhielten schon hbel deren KErrichtung
Im Te 1858 4USSET den schon oben erwähnten 7zwel unbedeu-
tenden keine weıteren Privilegien. uUuINsSo weniger dıe einzelnen
Ordenspriester.

Die Benedictiner - Martyrer in England
Heinrich 3088

Von SSuitbert Baeumer 1n Maredsous.

(Schluss C030 Jahrg IX DB
A Rıchard 1: ampfe.

Der erlau der Kreign1SsSe, weilche DE Klösteraufhebung
und LA Rıchard ıtings Martertod geführt haben ist 1M ersten
und zweıten Theile dieser Abhandlung ABr (Jenüge angedeutet
worden. Die Zeit In welcher INa alls Unterdrückung der
Klöster In Kngland qls eınen Akt der Gerechtigkeit betrachtete,
hervorgegangen AUlSs wohlbegründeter Kntrüstung ber dıe eiNnge-
rissenen Missbräuche. Ausschweifungen un Nachlässigkeiten der
Mönche In religiösen. sowohl als hürgerlichen ichten. ist (ottlob
vorüber. Mögen einıge (‚elehrte sıch auch dagegen sträuben:! die
lL,egende ist nıcht mehr haltbar Der letzte und sorgfältigste uıunter
den protestantischen Geschichtsschreibern,. welche diese Periode
der Kırchengeschichte behandeln, sagt VON der Unterdrückung der
Klöster urc Heinrich VUIT, S1e sel Nıchts weıter, gls »@e1n
ungeheuerlicher Plan AT Füllung der königlıchen

D Jeder Geschichtskundige wıird diesem Urtheil beıpflichten
mMussen Wie dıe sündhafte Neigung ZU Anna Boleyn den Schlüssel
ZU der einen Hälfte der Keglerungsakte Heinrichs gıbt, S() bildet
lıe Geldnot ınd das Verlangen, seine übrigen Leidenschaften
ZU befriedigen Grund und Anlass ZUu den weıtern Gewaltmass-
regeln Hıerin 1egt auch, sOoweıt S den Önıg persönlich angeht,
A1e KErklärung ür das (1gheimnIss des Sturzes des ardına. olsev
Im erlauife der Te 1e Heinrichs Räuberel. seINE unersättliche
und unglaublich nıedere (Gelderpressungswuth gleichen Schritt mıt

Von der Confiscation des ersten derseinen Ausschweifungen.
kleineren Klöster hıs ZUTIN alle VON Glastonbury, der grösstien,
pracht1 gsten  n E ınd reichsten der englischen benedietiner-Abteien,

51) An SIMNOTINOUS scheme tar filling the roya u  9 Canon. Dıxon,
Hist of the Church af England 1, 456 Der ehrw. Martyrer Johann eche,
Abt. Ol Colchester, soll gesagt en „Der Könıig nnd seıne Räthe nd SO1C.
ungezügelter Habsucht verfallen, dass, WEeNN alles W assör der Themse VO  —
(‚old und Sılber strömte, würde 6* nıcht. ausreichen, iıhre Gier befriedigen.“
Stat, Papers 1539, 207 ef. Brewer, the re1gn of Henry 111 London
1884 Gagquet, Henry BBE and the englısh monasterles. London 1888


